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Und jährlich grüßt das LOG  
Zielvereinbarung leicht verständlich

Das LOG, dass eigentlich LfG heißen müsste – leistungsabhängiger flexibler Gehaltsbestandteil –  
wird wieder Thema für jeden tariflichen Mitarbeiter, Auszubildenden und Trainee werden.  
Was steckt nochmal dahinter?

LOG – wozu? 
um etwas zum 
Gehalt dazuzu-
verdienen

• 50 Prozent = Unternehmensziel 
(wird von den Tarifparteien 
festgelegt)

• 50 Prozent = 1 bis 3 eigene Ziele 
aus den Kategorien „Sachziel“, 
„Entwicklungsziel“ oder „Team-
ziel/Bereichsziel“

Welche Ziele werden 
vereinbart?

Nein. Aber: Abschließen lohnt 
sich fast immer. Denn am 
gemeinsamen Ziel arbeiten wir 
tagtäglich. Das kann man doch 
mitnehmen! Natürlich vorausge-
setzt, dass wir dieses gemein-
same Ziel wieder erreichen.

zwischen April und Juni  
nach Zielerreichung

Wann wird gezahlt?

• Zielvereinbarung im Zielver-
einbarungsgespräch bis 31.3. 
abschließen

• im März des Folgejahres  
Bewertung der Zielerreichung

• auf Mitarbeiterwunsch nimmt 
Mitglied des BR am Gespräch teil

Wie funktioniert‘s? 

betriebliche Beschwerdestelle 
(Betriebsrat/Bereich Personal) 
einschalten

Und bei Problemen?

Muss ich?

• Zielvereinbarungen  
werden zum 1.10.  
abgeschlossen. 

• außer 1. Lehrjahr, da ein halbes Jahr später

• Unternehmensziel und maximal 2 individuelle  
oder Teamziele

• ansonsten gelten alle Regelungen wie bei den  
tariflichen Mitarbeitern

Intranet: Wir auf einen Blick > Betriebsrat > 
Tarifverträge > „zum leistungsabhängigen 
flexiblen Gehaltsbestandteil für tarifliche 
Arbeitnehmer“ 

Wo nachlesen?

Gut zu wissen: 
Das LOG ist immer wieder Thema in den Tarifver-
handlungen. Abschaffen? Oder anders gestalten? Es 
ist aber auch bei den jüngsten Verhandlungen nicht 
über Bord gegangen. Also heißt es wieder: am besten 
jetzt schon Gedanken machen, um ein gutes, hilfrei-
ches Ziel festzulegen. Sofern man halt will. 

Und was gilt  
bei den Azubis?

Kontakt zum Betriebsrat

Betriebsratsbüro  
Johannisgasse 9, Zimmer 233
Telefon: 0341 969-2234/2235/2567
E-Mail: betriebsrat.wasserwerke@L.de
 

Nach Gründung des ZV WALL im Dezem-
ber 1991 agierte Stephan Zeidler ab 1993 
als Interimsgeschäftsführer. In dieser Zeit 
unterstützte er die 43 Umlandkommunen 
bei der Aufgabe, die Wasserversorgung 
und Abwasserentsorgung gemeinsam zu 
organisieren. Dies war Grundlage für den 
Abschluss des Betreibervertrages 1994 
und die Gründung der Kommunalen Was-
serwerke Leipzig GmbH. Stephan Zeidler 
prägte wesentlich die gute Zusammenar-
beit zwischen den Fachbereichen der Leip-
ziger Wasserwerke und der Geschäftsstel-
le des ZV WALL. „Mit Stephan Zeidler ist 
am 31. Dezember 2020 viel Hintergrund-
wissen in den Ruhestand gegangen. Doch 
durch die lange Verbundenheit sind wir 
uns sicher, dass er uns trotzdem für Fra-

gen immer zur Verfügung stehen wird“, 
erklärt Jeannine Höse, Geschäftsführerin 
des ZV WALL. 
Wir wünschen ihm alles Gute 
im Ruhestand.

Drei Fragen zum Abschied … 
Stephan Zeidler

Auf Wiedersehen
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Was war Ihre bisher größte Herausforderung?
Die technische Führung des Gebietes in  
Freirodaer Höhe in den Jahren 1994 bis 2000  
in enger Zusammenarbeit von verschiedenen 
Fachbereichen der Leipziger Wasserwerke. 

Was haben Sie sich für das nächste Jahr  
vorgenommen?
Impfung gegen Covid 19 mit der Hoffnung, 
dass dies viele mir gleichtun.

Was wollen Sie den Kollegen mit auf den  
Weg geben?
Pflegt die gute Zusammenarbeit zwischen ZV 
WALL und den Leipziger Wasserwerken weiter. 

Nach 29 Jahren verlässt der Technische Leiter, Stephan Zeidler, den Zweckver-
band für Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung Leipzig-Land (ZV WALL). 
Er hat den Zweckverband 1991 mitgegründet und ihn seitdem maßgeblich geprägt. 

Ecki Kirsten war eine der größten Per-
sönlichkeiten der Leipziger Bäder. Als 
Schwimmer hat er einst den Weg in die 
Schwimmhallen gefunden und war später 
als Wasserballer Teil der DDR-National-
mannschaft. Im Nachwuchsleistungssport 
machte er sich als Trainer einen Namen, 
welcher über die Grenzen Leipzigs hinaus 
bekannt war. Sein sicher erfolgreichster 
Schützling war Kristin Otto. Sie hatte es 
1988 in Seoul auf unglaubliche sechs olym-
pische Goldmedaillen gebracht. Nach der 
Wende verschlug es ihn zum Sport- und Bä-

deramt der Stadt Leipzig und er leitete dort 
unter anderem das alte Schreberbad. Doch 
der Schwimmsport ließ ihn nicht los. 1994 
baute er die Ausbildung für den Schwimm-
meisternachwuchs in Leipzig mit auf und 
war für das Schwimmtraining der Azubis 
verantwortlich. Viele Medaillen und Pokale 
fischten die Azubis bei den jährlichen Deut-
schen Meisterschaften der Schwimmmeis-
ter unter seiner Regie aus dem Wasser. Ab 
1999 bis zu seinem Renteneintritt Anfang 
2005 war er der Leitende Schwimmmeis-
ter. Etwa 40 Azubis begleitete er so beim 

Start in das Berufsleben. Ecki Kirsten war 
ein äußerst geschätzter Kollege, Schwimm-
trainer und Ausbilder. Seine Leidenschaft 
und seine Geduld für junge Menschen war 
einzigartig. Wir, die nun alle deutlich über 
dreißig sind, haben ihm viel zu verdanken. 
Seiner Frau Hannelore, als Badleiterin des 
alten Schwimmstadions ebenfalls eine ehe-
malige Kollegin, wünschen wir in dieser 
schweren Zeit viel Kraft.

Leipziger Sportbäder

Eckhardt Kirsten – eine Persönlichkeit  
der Leipziger Bäder

Eckhart Kirsten – langjähriger Trainer, Ausbilder, Badleiter und Leitender  
Schwimmmeister. Für viele war er einfach Ecki. Am 8. Januar ist er unerwartet im  
Alter von 79 Jahren verstorben. Für uns bleibt seine Erinnerung lebendig.

Ist dem ZV WALL auch heute noch eng  
verbunden – Stephan Zeidler
Foto: ZV WALL

Martin Gräfe  
Geschäftsführer 
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